1. Aufgabenstellung / Zweck des Versuches

Aufgabenstellung: 
Kennlinienerfassung von elektrischen und elektronischen Bauelementen 

Versuchszweck: 
Manuelle und computergestützte Erfassung der Kennlinien linearer und nichtlinearer elektrischer Bauelemente

2. Versuchsaufbau 
Versuchsaufbau zur manuellen Widerstandskennlinienaufnahme
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Manuelle Widerstandskennlinienaufnahme

Die manuelle Kennlinienaufnahme fiir einen ohmschen Widerstand kann durch die direkte Messung
von Strom durch den Priifwiderstand und Spannungsabfall (iber dem Priifwiderstand erfolgen. Dabei
ist jedoch die maximale Leistungsaufnahme des Widerstandes zu priifen und die maximale Stromab-
gabe des Netzteiles fiir die Speisung der Messanordnung ggf. zu begrenzen.

AuBBerdem ist bei gleichzeitiger Messung von Strom
und Spannung die Frage der strom- bzw. spannungs-
richtigen Messung zu beachten.

Die Schaltung wird durch ein Labornetzteil mit Strom-
begrenzung versorgt. Die Strombegrenzung ist auf
1,6A einzustellen und bei Ansprechen der Strombe-
grenzung die Messung abzubrechen.

Priifwider-
stand

Netzteil

Die manuelle Kennlinienaufnahme kann mit nebenste-
hender Schaltung erfolgen.

Manuelle Diodenkennlinienaufnahme

Die manuelle Kennlinienaufnahme fiir ein nichtlineares Bauelement (z.B. Diode) kann durch die direk-
te Messung von Strom durch das Bauelement und Spannungsabfall {iber dem Bauelement erfolgen.
Dabei ist jedoch durch einen Vorwiderstand geeigneter GroRe eine Reduzierung des Stromes vorzu-
nehmen. AuBerdem ist bei gleichzeitiger Messung von Strom und Spannung die Frage der strom-
bzw. spannungsrichtigen Messung zu beachten.
Die Schaltung wird durch ein Labornetzteil mit
Strombegrenzung versorgt. Die Strombegren-
zung ist auf 1,5A einzustellen und eine Aus-
gangsspannung von 30V ist nicht zu (iberschrei-
ten. Bei Ansprechen der Strombegrenzung ist
die Messung abzubrechen.

Vorwider-

Die manuelle Kennlinienaufnahme kann mit ne- p ! [mA]
benstehender Schaltung erfolgen. Der Vor-
schaltwiderstand Ry sollte etwa 100Q betragen.

Um entsprechend dem angedeuteten Diagramm Netzteil 0...30V

| [mA]

—>
-Ue V] U:v]

Sperr- und Durchlassrichtung auszumessen, ist
das Netzteil umzupolen.

Automatische Aufnahme der Kennlinie einer Sprungantwort
Die automatische Aufnahme der Sprungantwort fiir die Kombination aus Widerstand und Kondensator
bzw. Induktivitét, Widerstand und Kondensator kann mit der folgenden Schaltung erfolgen. Mit ihr wird
die Reaktion der Bauelementekombination auf eine sprungférmige Erhéhung der Eingangsspannung
von 0 auf x V aufgezeichnet.

Fir eine sinnvolle Darstellung ist die richtige Dimensionierung der Messaufnahme notwendig. Es sind
folgende Hinweise zu beachten:

¢ Die Gesamtaufnahmezeit muss mindestens der fyits
20-fachen Zeitkonstante des RC-Gliedes INPUT __ouTPuT I(:(:;I)mmat
(t=R*C) entsprechen. +B O_I 80

¢ Der Einschalizeitpunkt sollte am Beginn der Ge- Widerstand
samtzeit liegen. B ? 80 R

Vorgeschlagene Zeit- und Spannungseinstellung —~

am PC: Gesamtzeit 1000ms I

Einschaltzeitpunkt 10ms Kondensator

Ausschaltzeitpunkt 1000ms 4 c

Bauelemente: Widerstand R : 10kQ

Kondensator C : 20nF; 1uF, 4,7uF, 22uF, 100uF , 220uF
(Bei der Verwendung von Elektrolytkondensatoren auf richtige Polung achten!)
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Versuchsaufbau zur automatischen Widerstandskennlinienaufnahme
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Versuch: Kennlinienerfassung von elektrischen und elektronischen Bau-
elementen

Versuchsziel: Manuelle und computergestiitzte Erfassung der Kennlinien
linearer und nichtlinearer elektrischer Bauelemente

unterstiitzende Literatur

1/ Vorlesungsscript Elektrotechnik Grundlagen

2/ Linse, H.: Elektrotechnik fiir Maschinenbauer, B.G. Teubner Verlag, Stuttgart 1992

3/ Elschner, H.: Grundlagen der Elektrotechnik, Verlag Technik GmbH, Berlin 1990

4/ Richter, W.: Grundlagen der Elektrischen Messtechnik, Verlag Technik GmbH, Berlin 1989

1. Grundlagenwissen zum Praktikum

Nach dem Ohmschen Gesetz ist die Stromstérke der Spannung proportional, wenn der Widerstand-
konstant bleibt (R=U/).

Tragt man in einem Diagramm die Stromstérke als Funktion der Spannung auf, erhélt man die Kennli-
nie des Bauelementes. Bei linearen Bauelementen (z.B. ohmscher Widerstand) entspricht die Kennli-
nie einer Gerade, bei nichtlinearen Bauelementen (z.B. einer Diode) einem Kurvenzug.

Automatische Widerstandskennlinienaufnahme

Bei der Aufnahme der Kennlinie eines Widerstandes ist bei der Dimensionierung der Messschaltung
darauf zu achten, dass der Priifwiderstand mindestens 10 x gréRer ist als der Messwiderstand.

Die Schaltung wird durch das PC-gesteuerte Messinterface mit einer veranderlichen Gleichspannung
von 0 .... 10 V und einem maximalen Strom von 20 mA versorgt.

Folgende Widerstandskombination l o

wird fur die Messung vorgeschlagen: INPUT  OUTPUT Priifwiderstand
Prifwiderstand R»  : 1000Q2 Re
Messwiderstand Ry : 10Q +80 |+B O I

Das PC-gesteuerte Messinterface ist ent- B ? 80

sprechend nebenstehender Skizze zu be- O Messwiderstand
schalten. I Ry

Automatische Diodenkennlinienaufnahme

Mit der nachfolgend skizzierten Messschaltung kénnen die nichtlinearen Widerstandskennlinien von
Silizium- und Germanium-Dioden automatisch aufgenommen werden. AuBerdem sind mit der gleichen
Schaltung die Kennlinien von Mehrschichtdioden wie beispielsweise Triacs oder Thyristoren automa-
tisch messbar.

Es ist bei der praktischen Messung darauf zu achten, dass die zu priifende Diode in Flussrichtung ge-
polt angeschlossen wird.

Folgende Bauelemente werden 5 -
fiir die Messung vorgeschlagen: INPUT _ OUTPUT R '-g 8
H - m -
Messwiderstand R, 1 3,3k +B O_l +B O >o SZ glode
Vorschaltwiderstand R, : 390Q I
Dioden : Germaniumdioden -B ? B0 <
Siliziumdioden O 3T
b %[ ]34
[
=
Achtung: Output Ausgang umstecken! T
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Versuchsaufbau zur manuellen Diodenkennlinienaufnahme
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Manuelle Widerstandskennlinienaufnahme

Die manuelle Kennlinienaufnahme fiir einen ohmschen Widerstand kann durch die direkte Messung
von Strom durch den Priifwiderstand und Spannungsabfall (iber dem Priifwiderstand erfolgen. Dabei
ist jedoch die maximale Leistungsaufnahme des Widerstandes zu priifen und die maximale Stromab-
gabe des Netzteiles fiir die Speisung der Messanordnung ggf. zu begrenzen.

AuBBerdem ist bei gleichzeitiger Messung von Strom
und Spannung die Frage der strom- bzw. spannungs-
richtigen Messung zu beachten.

Die Schaltung wird durch ein Labornetzteil mit Strom-
begrenzung versorgt. Die Strombegrenzung ist auf
1,6A einzustellen und bei Ansprechen der Strombe-
grenzung die Messung abzubrechen.

Priifwider-
stand

Netzteil

Die manuelle Kennlinienaufnahme kann mit nebenste-
hender Schaltung erfolgen.

Manuelle Diodenkennlinienaufnahme

Die manuelle Kennlinienaufnahme fiir ein nichtlineares Bauelement (z.B. Diode) kann durch die direk-
te Messung von Strom durch das Bauelement und Spannungsabfall {iber dem Bauelement erfolgen.
Dabei ist jedoch durch einen Vorwiderstand geeigneter GroRe eine Reduzierung des Stromes vorzu-
nehmen. AuBerdem ist bei gleichzeitiger Messung von Strom und Spannung die Frage der strom-
bzw. spannungsrichtigen Messung zu beachten.
Die Schaltung wird durch ein Labornetzteil mit
Strombegrenzung versorgt. Die Strombegren-
zung ist auf 1,5A einzustellen und eine Aus-
gangsspannung von 30V ist nicht zu (iberschrei-
ten. Bei Ansprechen der Strombegrenzung ist
die Messung abzubrechen.

Vorwider-

Die manuelle Kennlinienaufnahme kann mit ne- p ! [mA]
benstehender Schaltung erfolgen. Der Vor-
schaltwiderstand Ry sollte etwa 100Q betragen.

Um entsprechend dem angedeuteten Diagramm Netzteil 0...30V

| [mA]

—>
-Ue V] U:v]

Sperr- und Durchlassrichtung auszumessen, ist
das Netzteil umzupolen.

Automatische Aufnahme der Kennlinie einer Sprungantwort
Die automatische Aufnahme der Sprungantwort fiir die Kombination aus Widerstand und Kondensator
bzw. Induktivitét, Widerstand und Kondensator kann mit der folgenden Schaltung erfolgen. Mit ihr wird
die Reaktion der Bauelementekombination auf eine sprungférmige Erhéhung der Eingangsspannung
von 0 auf x V aufgezeichnet.

Fir eine sinnvolle Darstellung ist die richtige Dimensionierung der Messaufnahme notwendig. Es sind
folgende Hinweise zu beachten:

¢ Die Gesamtaufnahmezeit muss mindestens der fyits
20-fachen Zeitkonstante des RC-Gliedes INPUT __ouTPuT I(:(:;I)mmat
(t=R*C) entsprechen. +B O_I 80

¢ Der Einschalizeitpunkt sollte am Beginn der Ge- Widerstand
samtzeit liegen. B ? 80 R

Vorgeschlagene Zeit- und Spannungseinstellung —~

am PC: Gesamtzeit 1000ms I

Einschaltzeitpunkt 10ms Kondensator

Ausschaltzeitpunkt 1000ms 4 c

Bauelemente: Widerstand R : 10kQ

Kondensator C : 20nF; 1uF, 4,7uF, 22uF, 100uF , 220uF
(Bei der Verwendung von Elektrolytkondensatoren auf richtige Polung achten!)
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Versuchsaufbau zur automatischen Diodenkennlinienaufnahme
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Versuch: Kennlinienerfassung von elektrischen und elektronischen Bau-
elementen

Versuchsziel: Manuelle und computergestiitzte Erfassung der Kennlinien
linearer und nichtlinearer elektrischer Bauelemente

unterstiitzende Literatur

1/ Vorlesungsscript Elektrotechnik Grundlagen

2/ Linse, H.: Elektrotechnik fiir Maschinenbauer, B.G. Teubner Verlag, Stuttgart 1992

3/ Elschner, H.: Grundlagen der Elektrotechnik, Verlag Technik GmbH, Berlin 1990

4/ Richter, W.: Grundlagen der Elektrischen Messtechnik, Verlag Technik GmbH, Berlin 1989

1. Grundlagenwissen zum Praktikum

Nach dem Ohmschen Gesetz ist die Stromstérke der Spannung proportional, wenn der Widerstand-
konstant bleibt (R=U/).

Tragt man in einem Diagramm die Stromstérke als Funktion der Spannung auf, erhélt man die Kennli-
nie des Bauelementes. Bei linearen Bauelementen (z.B. ohmscher Widerstand) entspricht die Kennli-
nie einer Gerade, bei nichtlinearen Bauelementen (z.B. einer Diode) einem Kurvenzug.

Automatische Widerstandskennlinienaufnahme

Bei der Aufnahme der Kennlinie eines Widerstandes ist bei der Dimensionierung der Messschaltung
darauf zu achten, dass der Priifwiderstand mindestens 10 x gréRer ist als der Messwiderstand.

Die Schaltung wird durch das PC-gesteuerte Messinterface mit einer veranderlichen Gleichspannung
von 0 .... 10 V und einem maximalen Strom von 20 mA versorgt.

Folgende Widerstandskombination l o

wird fur die Messung vorgeschlagen: INPUT  OUTPUT Priifwiderstand
Prifwiderstand R»  : 1000Q2 Re
Messwiderstand Ry : 10Q +80 |+B O I

Das PC-gesteuerte Messinterface ist ent- B ? 80

sprechend nebenstehender Skizze zu be- O Messwiderstand
schalten. I Ry

Automatische Diodenkennlinienaufnahme

Mit der nachfolgend skizzierten Messschaltung kénnen die nichtlinearen Widerstandskennlinien von
Silizium- und Germanium-Dioden automatisch aufgenommen werden. AuBerdem sind mit der gleichen
Schaltung die Kennlinien von Mehrschichtdioden wie beispielsweise Triacs oder Thyristoren automa-
tisch messbar.

Es ist bei der praktischen Messung darauf zu achten, dass die zu priifende Diode in Flussrichtung ge-
polt angeschlossen wird.

Folgende Bauelemente werden 5 -
fiir die Messung vorgeschlagen: INPUT _ OUTPUT R '-g 8
H - m -
Messwiderstand R, 1 3,3k +B O_l +B O >o SZ glode
Vorschaltwiderstand R, : 390Q I
Dioden : Germaniumdioden -B ? B0 <
Siliziumdioden O 3T
b %[ ]34
[
=
Achtung: Output Ausgang umstecken! T
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3. Versuchsbeschreibung

Manuelle Kennlinienmessung bei Widerständen
Hierbei wird die Spannung U am Netzteil verändert (Erhöhung) und die sich somit verändernde Stromstärke am Amperemeter abgelesen. Die Spannung aber nur soweit erhöhen bis zu einem maximalen Strom von 1,5 A. Die ermittelten Spannungs- und Stromwerte werden notiert. Es wurden zu Vergleichszwecken zwei unterschiedliche Widerstände untersucht.
Manuelle Kennlinienmessung bei Dioden

Hierbei wird die Spannung U am Netzteil verändert (Erhöhung) und die sich somit verändernde Stromstärke am Amperemeter abgelesen. Die Spannung aber nur soweit erhöhen bis zu einem maximalen Strom von 1,5 A. Die ermittelten Spannungs- und Stromwerte werden notiert. Es werden einmal für die Durchlassrichtung und einmal für die Sperrrichtung 

Die entsprechenden U und I Werte aufgenommen, sowie jeweils für eine Germanium und eine Silicium Diode. 
Automatische Kennlinienbestimmung von Dioden

Zur automatischen Bestimmung wurde ein Messwiederstand von 3,3 kOhm
und ein Vorschaltwiderstand mit 390 Ohm benutzt. Die Spannungsänderung wird vom

PC System übernommen. Es wird nur in Durchlassrichtung gemessen für eine Germanium (GA 101) und eine Silicium Diode (SY 351).Das Ergebnis wird anhand eines U-I Digrammes
vom Monitor ausgegeben.
Manuelle Kennlinienbestimmung von LED
Hierbei wird die Spannung U am Netzteil verändert (Erhöhung) und die sich somit verändernde Stromstärke am Amperemeter abgelesen. Die Spannung aber nur soweit erhöhen bis zu einem maximalen Strom von 1,5 A. Die ermittelten Spannungs- und Stromwerte werden notiert. Es wird nur für die Durchlassrichtung die entsprechenden U und I Werte aufgenommen, da die LED sehr empfindlich gegen hohe Spannungswerte in Sperrrichtung sind. Zu Vergleichszwecken wurden 4 verschiedenfarbige LED genutzt.
Automatische Kennlinienbestimmung eines Widerstandes mittels PC System
Zur automatischen Bestimmung wurde ein Messwiderstand von 10 Ohm und ein

ungefähr 10 x so großer Prüfwiderstand benutzt. Die Spannungsänderung wurde komplett vom PC übernommen, der die Gleichspannung gleichmäßig von  0 V bis 10 V ändert, bis zu einem maximalen Strom von 20 mA. Das Ergebnis wird vom Monitor als U-I Diagramm wiedergegeben.
Ölbad-Thermostat (Thermistor Kennlinie)
Hierbei wird ein Ölbad bis auf eine bestimmte Temperatur (80 Grad Celsius) langsam erwärmt und dabei das Verhalten eines Thermistors bei steigender Temperatur beobachtet.

Das Experiment beginnt mit Zimmertemperatur und der dementsprechende Widerstandswert

des Thermistors wird immer nach einer Erhöhung um 10 Grad vom Display abgelesen.
Widerstandswertbestimmung anhand des Farbringcodes
Hierbei werden die Widerstandswerte 8 verschiedener Kohleschichtwiderstände anhand ihres Farbcodes ermittelt und mit den gemessenen Werten verglichen. Zur Ermittlung der Werte dient eine Farbcodetabelle, durch die man die Widerstandswerte ersehen kann.
4. Geräte / Hilfsmittel
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7. Ermitteln Sie automatisch mit dem PC-Messsystem die Sprungfunktion fiir unterschiedliche RC-/
LRC-Kombinationen! Nutzen Sie die vorgeschlagene RC-Kombination sowie die RLC-
Kombination mit variabler Kapazitéat. Diskutieren Sie die Ergebnisse und die grundsétzliche Be-
deutung der Sprungantwort im Protokoll!

4. Versuchseinrichtung / Geréte

PC:Messystem : Lucas Nolle, PC/I CM8912
Spannungsquelle : Statron Typ3221 (0...30 V, 0...1,5A)
Messinstrument Strom : diverse

Messinstrument Spannung : diverse

Messinstrument Widerstand : Multimeter Voltcraft VC150

5. Sicherheitshinweise
1

. Beachten Sie die allgemeinen organisatorischen und sicherheitstechnischen Hinweise zum
Praktikum Elektrotechnik Grundlagen (siehe Praktikumsunterlagen)!

2. Zusatzliche Hinweise:

Die verwendbare Gleichspannung bei PC-Kennlinienerfassung betragt maximal 10V!
Der maximale Belastungsgleichstrom bei PC-Kennlinienerfassung betragt 20mAl

Die Eingangsspannung bei Aufnahme der Sprungfunktion ist der Spannungsfestigkeit der
Elektrolytkondensatoren anzupassen!

Besondere Vorsicht ist bei Nutzung des Olthermostaten anzuwenden!
Halten Sie die Olwanne des Thermostaten mdglichst geschlossen!

Vermeiden Sie den Kontakt mit dem Temperierdl (Haut, Kleidung) und schiitzen Sie sich
vor Verbrennungen!

Das Einbringen von Wasser in das Temperierdl ist auf jeden Fall zu vermeiden!
Die maximale Temperatur von 80°C darf nicht {iberschritten werden.
Nach Abschluss der Messungen mit dem Olthermostaten ist dieser abzuschalten!
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  Weitere Geräte/Hilfsmittel: Ölbadthermostat, Farbtabelle zur Farbcodebestimmung
5. Messergebnisse 

Manuelle Kennlinienermittlung zweier unterschiedlicher Widerstände

Widerstand 1

	U in V
	1
	2
	4
	6
	8
	10
	15
	20

	I in mA
	0,11
	0,22
	0,41
	0,61
	0,81
	1
	1,35
	2,05



[image: image6.emf]U-I Kennlinie
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Widerstand 2

	U in V
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	I in mA
	0,95
	1,9
	2,75
	3,65
	4,6
	5,5
	6,4
	7,35
	8,25
	9,25
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Manuelle Kennlinienmessung von Dioden

Silicium-Diode

Durchlassrichtung

	U in V
	0,25
	0,5
	0,55
	0,6

	I in mA
	0,01
	1,5
	4,4
	15
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Sperrrichtung
	U in V
	0,1
	1
	2
	5
	10
	15

	I in mA
	0
	0,005
	0,01
	0,025
	0,05
	0,08
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Germanium Diode
Durchlassrichtung

	U in V
	0
	0,1
	0,2
	0,3
	0,4
	0,5
	0,6
	0,7
	0,8
	0,9
	1,0

	I in mA
	0
	0,01
	0,15
	0,44
	0,98
	1,7
	2,65
	3,9
	5,4
	6,9
	8,65
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Sperrrichtung

	U in V
	0
	5
	10
	15
	20
	25
	30

	I in mA
	0
	0,004
	0,0055
	0,008
	0,012
	0,015
	0,2
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Widerstandsermittlung von Kohlewiderständen durch den Farbringcode
	Draht
	Farbringe
	In Zahlen
	Widerstand in Ohm

(Farbringe)
	Widerstand in Ohm

(gemessen)
	Verwendbarkeit

	1
	Braun

Schwarz

Rot

Gold
	1

0

100

5%
	10000
	9790
	Ist verwendbar, da Abweichung
Innerhalb der

Toleranz

	2
	Violett

Grün

Rot

Gold
	7

5

100

5 %
	7500
	7400
	Ist verwendbar, da Abweichung

Innerhalb der

Toleranz

	3
	Braun

Schwarz

Rot

Gold
	1

0

100

5 %
	1000
	992
	Ist verwendbar, da Abweichung

Innerhalb der

Toleranz

	4
	Braun

Schwarz

Braun

Braun
	1

0

10

1 %
	100
	99,7
	Ist verwendbar, da Abweichung

Innerhalb der

Toleranz

	5
	Rot
Schwarz

Braun

Gold
	2
0

10

5 %
	200
	201,8
	Ist verwendbar, da Abweichung

Innerhalb der

Toleranz

	6
	Braun
Schwarz

Braun

Gold
	1
0

10

5 %
	100
	99,2
	Ist verwendbar, da Abweichung

Innerhalb der

Toleranz

	7
	Rot
Weiß

Rot

Gold
	3
9

100

5 %
	3900
	3863
	Ist verwendbar, da Abweichung

Innerhalb der

Toleranz

	8
	Blau
Grau

Braun

Gold
	6
8

10

5 %
	680
	677
	Ist verwendbar, da Abweichung

Innerhalb der

Toleranz


Thermistor-Kennlinienbestimmung mit Hilfe eines Ölbadthermostaten
	T in C
	19,9
	29,6
	40
	49,5
	59
	68
	75
	78,2

	R in Ohm
	766
	551,2
	400,2
	305
	227,7
	177,1
	145,6
	131,4
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Manuelle Leuchtemitterdioden-Kennlinienermittlung

LED Red 30 mcd (GaAsP/Gp) Typ L 7113 EC

	U in V
	0
	0,5
	1,0
	1,5
	1,6
	1,75
	1,8
	1,9
	1,925

	I in mA
	0
	0
	0
	0,045
	0,42
	5,9
	10
	20,5
	25
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6. Auswertung

Das es sich bei einem Widerstand um ein lineares elektrisches Bauelement wird anhand der manuell ermittelten U-I Kennlinien deutlich. Man erkennt deutlich einen linearen Anstieg des Graphen bei beiden Diagrammen, obwohl es teilweise zu kleinen Ausreißern kommt, die aber in Ungenauigkeiten (Messfehler, Verschleiß der Bauteile usw.) begründet liegen.

Bei der automatischen Kennlinienbestimmung eines Widerstandes sieht man ebenfalls eine

geringe Abweichung der Geraden zur theoretischen Geraden und einen somit abweichenden 

errechneten Widerstandswert des Prüfwiderstandes. Der errechnete Widerstand lag bei 967

Ohm, haben sollte das Bauteil aber eigentlich 980 Ohm. Diese Abweichung erklärt sich, ähnlich wie bei der manuellen Aufnahme, aus Messungenauigkeiten und Verschleiß im Bauteil. Der ermittelte Wert sollte aber noch innerhalb des Toleranzbereiches des Bauteils liegen (siehe Farbringcode), um noch für sinnvolle Anwendungen geeignet zu sein.
Bei der Widerstandwertermittlung anhand des Farbcodes wurden alle 8 Widerstände ohne Probleme genau identifiziert. Es lagen außerdem alle gemessenen Widerstandswerte

in den Toleranzbereichen der einzelnen Widerstände, so dass alle noch verwendbar sind.

Die Abweichungen erklären sich auch hier wieder aus dem Alter der Bauteile also ihrem Verschleiß.

Die Diagramme der manuell ermittelten Kennlinie der Germanium (GA-101) und Silicium (SY-351) Dioden machen zwei Dinge ganz klar deutlich. In Durchlassrichtung steigt ab einem bestimmten Wert der Graph sprunghaft an, bei der Siliciumdiode bei ungefähr 0,7 V, bei der Germanium Diode bei ungefähr 0,3-0,4 V (wird im Diagramm nicht ganz so gut deutlich wie bei der Si-Diode).

Dieser Sprung erklärt sich aus der Schwellspannung der Dioden, dies ist sozusagen die

„Arbeitsspannung“ der Diode, ab der sie erst stromführend wird. In Sperrrichtung sieht man 

einen anderen Graphen als in Durchlassrichtung, dieser ist linear wie beim Widerstand und nicht nicht-linear wie bei den Dioden in Durchlassrichtung. Man kann also daraus schließen,

daß eine Diode in Sperrrichtung wie ein Widerstand wirkt und auch einen recht großen Widerstand hat, wie man anhand der U und I Werte erkennen kann. Die Widerstandswirkung ist eine Folge des Aufbaus der Diode. Die freien Ladungsträger können den pn-Übergang nicht überqueren, da sie durch die entgegensetzte Polung vom Übergang weggezogen werden

und so der Strom nicht so ungehindert fließen kann, wie in Durchlassrichtung.

Auch die automatische Bestimmung der Kennlinie einer Si und Ge Diode mittels PC – System (nur in Durchlassrichtung) zeigt das gleiche Ergebnis. Es wird auch hier anhand der Graphen deutlich, dass es sich bei Dioden um nicht lineare Bauelemente handelt. Ebenfalls
ist wieder die Schwellspannung erkennbar. Bei der SY-351 (Si-Diode) bei ungefähr 0,5 bis 0,6 und bei der GA-101 (Ge Diode) bei ungefähr 0,2-0,3. Die Werte entsprechen wie schon bei der manuellen Bestimmung ungefähr den theoretischen Werten und zeigen keine Abnormalitäten. Die Schwellspannungen stimmen alle ungefähr mit den für Silicum und Germanium kennzeichnen Werten überein, kleine Abweichungen erklären sich wie auch schon vorher aus Messungenauigkeiten und Verschleiß der Bauteile.

Die LED (nur in Durchlassrichtung gemessen) verhalten sich graphisch ähnlich wie die Si und Ge Dioden, auch hier ist der Sprung im Graph zu erkennen, wodurch jeder einzelnen LED eine bestimmte Schwellspannung zugewiesen werden kann.
Rot    ca-1,6-1,7
Grün ca. 2,5
Blau  ca. 2,6

Gelb  ca. 1,5
Man erkennt aber auch, dass die Dioden mit einer größeren Helligkeit (höherer mcd Wert)
eine höhere Schwellspannung haben, sowie auch höhere Spannungen und Stromstärken vertragen. 

Im Diagramm des Thermostaten erkennt man eine deutliche Abnahme des Widerstandes bei steigender Temperatur. Solch eine Abnahme ist sonst nur bei Heißleitern vorhanden, die ebenfalls bei steigender Temperatur eine immer bessere Leitfähigkeit erlangen. Somit kann

man davon ausgehen, dass es sich bei dem von uns verwendeten Thermistors ebenfalls um einen Heißleiter handelt.
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